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Linderungge~undheitlicher Leiden dienen oder gesundhQltf'
lichen Schäden und Erkrankungen vorbeugen. Sonderkuro/lii;
wenden sich an Frauen in bestimmten sozialen und familiÜ1df~.
Belastungssituationen, zum Beispiel Mütter behinderl.~
Kinder, alleinerziehende Mütter. Die Häuser befinden sich I~
den meisten anerkannten Kurorten und fast aIItHE,{
Erholungsgebieten Deutschlands. Für nahezu jede medizinischf'!
Indikation steht ein geeignetes Müttergenesungsheim IlJr\)
Verfügung. Auskünfte über die Kuren erteilen die zentr~I"3
Geschäftsstelle der Katholischen Arbeitsgemeinschaft 10t;\1
Müttererholung 78 Freiburg, Postfach 420, ebenso dl,\
Dienststelle des Kath. Standortpfarrers Nörvenich Fliegerhollt~]
Block 124.'"

/' Bürgermeisterbesucht das Jugendheim
:,

Am Freitag, dem 5. Juli 1974 stellte sich Bürgermeister Kul,1In.
seiner Eigenschaft als Brudermeister der Sebastianus-Schütlftt1'.
bruderschaft zusammen mit dem stellvertr. BrudermeislQt
Herrn Heinrich Joist in einer Disku~sionsrunde den Fragen dQ(.
Kath. Jugend Nörvenich über Sinn und Stell ung dQt;l
Schützenbruderschaft in der Gemeinde. ,1

Anstoß für diese Veranstaltung war die geplante GründunU)'
einer Schülerschützengruppe, die den Schülern Gelegeni,"'!<,!]
gibt, ohne eigene Unkosten den Schießsport kennenzulernl!lL.i~
Hier wurde auS' der Mitte der rund 20 Diskussionsteilnehrnilr:~
die Frage gestellt, ob auch Mädchen und weibliche Jugendlicf;ii
in die Schützenbruderschaft aufgenommen werden können._~
Brudermeister und Stellvertreter erklärten grundsätzlich ihr.~~
Bereitschaft hierzu; sie müssen jedoch noch vorher rillt!
neuerlassene Satzung der historischen Schützenbruderschl1tt~~
befragen. Es sei auch denkbar, weibliche Jugendlichtlj!
aur~erhalb der Schützenbruderschaft in die Geheimnisse dijt~
Schießsports einzuweihen.'
Der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft und der Kalh.
Jugend Nörvenich ist gemeinsam, daß sie beide z.Zt. nicht ülHIt

eine geeignete Unterkunft verfügen. Brudermeister Kurl
drückte seine Freude darüber aus, daß die Schützen jedoch
absehbarer Zeit eine Schießhalle bekommen, die auch anderlifl
Vereinen und nicht vereinsgebundenen Schützen 11Ir

.

Verfügung stehen wird.
Der stellvertr. Brudermeister Heinrich Joist wies in
Erläuterungen darauf hin, daß die St. Sebastianus
in Nörvenich zu den ältesten Schützenbruderschaften
und bereits im Jahre 1408 erwähnt wird. So ist auch
Schützentracht als Ausdruck der historischen Gebunden'lllit
der Bruderschaft anzusehen. Wenn auch der Schießsport inlhjf
alltäglichen Arbeit der Bruderschaft im Mittelpunkt steht, ~()
sind die St. Sebastianus-Schützen dennoch jederzeit ben!i!,
entsprechend dem Grundsatz von Glaube, Sitte und Hein'
sich anderen Arbeiten zu stellen, sobald diese an
herangetragen werden. Herr Joist erinnerte in diesom
Zusammenhang daran, daß nach dem letzten Kriege
Schützenbruderschaft den Schutz der Gemeinde Nörvenich
Plünderern organisiert hat. Stolz zeigte und erläuterte HOlf

Joist die von ihm gestiftete Prinzenkette für den künftirlnll
Schülerschützenprinzen, die durch ihre einfache Form bestacll,
Als die Diskussion mit dem Dank an die Gäste geschlos!;1II1
wurde, hatten die teilnehmenden Jugendlichen einllll
interessanten Einblick in das Wesen der historischlln
Schützenbruderschaften im allgemeinen und insbesondere ill
die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft gewonnen.
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